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 WTA-Termine !!!
Aktuelle Informationen fi nden Sie unter www.wta-international.org/de/node/760

 WTA-Terminkalender

Der aktuelle Veranstaltungskalender ist auf der Internetseite www.wta.de einsehbar. 
Die aktuellen Termine für externe Veranstaltungen im Internet unter 
www.wtainternational.org/Kalender oder unter 
www.wta-coference.org nachzulesen. 
WTA-Mitglieder erfahren die Termine interner Veranstaltungen wie Arbeitsgruppen- 
oder Referatssitzungen nach erfolgter Anmeldung unter WTA-Intern. 
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 Veranstaltungen – Rückblick

Brennpunkte der Sanierung
Die HOBA ’12 in der Handwerkskammer 
Düsseldorf

Am 15. und 16. Juni veranstaltete der 
DHBV in Zusammenarbeit mit der WTA 
Deutschland zum drittenmal die HOBA. 
Fachlich stand die Veranstaltung unter dem 
Motto „Brennpunkte der Sanierung“ und 
bot mit insgesamt 9 Vorträgen für jeden et-
was. Die Industrieausstellung war mit 21 
Ausstellern ebenfalls hochwertig besetzt.

Trotz dieser guten Voraussetzungen 
bleibt dennoch als Fazit, dass die Qualität 
der Veranstaltung zur Anzahl ihrer Besu-
cher in einem krassen Missverhältnis stand. 
„Nach den Erfahrungen aus den beiden vo-
rangegangenen Veranstaltungen haben wir 
mit ca. 250 - 300 Besuchern gerechnet. Dass 
letztendlich nur die Hälfte kam, ist für uns 
sehr enttäuschend. Um so mehr, da in die-
sem Jahr wirklich alles stimmte“, so DHBV-
Bundesgeschäftsführer Dr. Friedrich Remes. 

Im Block 1: „Brennpunkt Zukunft“ 
referierten Dr. Gerd Geburtig unter der 
Überschrift „AbP, abz, ZiE … Verwirrung 

aller Orten?“ über den passenden Verwend-
barkeitsnachweis für den Brandschutz 
in Deutschland und Dr. Peter Jüngel über 
„Gesetzliche Richtlinien und deren Folgen für 
den Holzschutzmittelmarkt“. 

Ebenfalls hochkarätig besetzt war der 
„Brennpunkt Schäden“. Dr. Constanze 
Messal zeigte auf, wie mikrobieller Befall 
im Außen- und Innenbereich zu Baustoff-
korrosion führt. Auf ihren Vortrag „Nicht 
nur der Zahn der Zeit nagt kräftig“ folgte 
Dipl.-Ing. Ekkehard Flohr mit dem Hor-
rorszenario „Myxomyceten – Indikatoren für 
Holzschäden und ihre Lebensweise“.

Der „Brennpunkt Schäden“ im Bereich 
Bautenschutz wurde vorgestellt von Dipl.-
Ing. Jochen Peitz mit einem Fallbeispiel 
zu Schäden an einem Pultdach unter der 
Überschrift „Instandsetzung der Instand-
setzung von Gebäuden“ und von Dipl.-Ing. 
Franz-Josef Hölzen mit seiner Frage: „Wo 
führt uns die Neugliederung der Abdichtungs-
normen hin – Können Normen auch Innovatio-
nen verhindern?“

Im „Brennpunkt Ausbildung“ gaben 
Dipl.-Ing. Gero Hebeisen und Dr. Fried-
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rich Remes einen Ausblick auf die künftige 
Meisterausbildung im Holz- und Bauten-
schutz sowie Dipl.-Ing. Architekt Hellmut 
Himpe über die Möglichkeit des Bachelor-
Studiums „Bauen im Bestand“ an der FH 
Münster.

Einen Vortrag, den sich kein Architekt 
oder Planer hätte entgehen lassen sollen, 
brachte der „Brennpunkt Haftung“. Dr. 
Claudia Pott, Leiterin der Abteilung Pla-
nungshaftpfl icht bei HDI Gerling, zeigte 
auf, welche Risiken die Berufshaftpfl icht 
der Architekten und Ingenieure für Män-
gel am Bau tatsächlich abdeckt und wo der 
Planer ohne Absicherung in die Haftung 
geht. Ihr Vortrag „Die Haftung der Archi-

tekten und Ingenieure für Mängel am Bau“ ist 
zweifelsohne ein Muss für jeden Planer, da 
ihm hierin ebenso eindrücklich wie char-
mant all die Gefahren aufgezeigt werden, 
mit denen er zu rechnen hat und derer er 
sich erst bei einem Schadensfall schmerz-
lich bewusst wird.
Wer die HOBA in Manuskriptform nach-
arbeiten möchte, dem bietet der DHBV 
einen 
USB-Stick zum Preis von 10,– € für Ver-
bandsmitglieder und 15,– € für Nicht-Mit-
glieder an.

Quelle: Fachzeitschrift „Schützen & Erhalten“, Aus-

gabe 2 - Juni 2012; Herausgeber: DHBV e.V. 

 Industrieausstellung anlässlich der HOBA’12 Aufmerksame und kompetente Zuhörer – die Bachelor Student-
en der Akademie Bauhandwerk am HBZ Münster
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 Veranstaltungen/ Messen/ Tagungen – Ausblick

Energiemesse und Kongress RENEXPO® ist gefragte Informationsquelle 
für die energetische Sanierung von denkmalgeschützten Gebäuden

Der Fachkongress „Energetische Sanierung von denkmalgeschützten Gebäuden“ fi ndet 
am 28.09.2012 im Kongresszentrum „Kongress am Park“ in Augsburg statt. 

Solaranlagen auf denkmalgeschützten Gebäuden, Wärmedämmung für historische 
Fassaden? - Denkmalschutz und Energieeffi zienz scheinen für viele nicht vereinbar zu 
sein. In der Tat verlangt die energetische Sanierung denkmalgeschützter Gebäude viel 
Fingerspitzengefühl und Fachkenntnis; Standardlösungen sind hier fehl am Platz. Gelun-
gene Beispiele erfolgreich sanierter Baudenkmäler zeigen jedoch, dass sich der Aufwand 
lohnt. Im Rahmen des „1. Fachkongress Energetische Sanierung von denkmalgeschütz-
ten Gebäuden“ am 28.09.2012 in Augsburg berichten Denkmalschützer und Bauexperten 
von umgesetzten Projekten, gesetzlichen Anforderungen und geeigneten Produkten.

Gezeigt wird, welche Sanierungsmaßnahmen mit den gesetzlichen Vorgaben des 
Denkmalschutzes vereinbar sind und welche Techniken und Baustoffe sich am besten 
eignen. Zahlreiche umgesetzte Beispiele sorgen für Einblicke in Möglichkeiten, Kosten-
struktur und erreichte Effi zienzwerte.

Die Internationale Energiemesse RENEXPO® baut 2012 ihre starken Bereiche weiter 
aus und ergänzt sie um aktuelle, innovative Themen. Im Fokus stehen nachhaltige Ener-
giesysteme und Lösungen für eine zukunftsfähige Energieversorgung. In Messebereich, 
Kongress und Rahmenprogramm präsentiert sie die ganze Bandbreite der regenerativen 
und dezentralen Energieerzeugung, intelligenten Energieverteilung sowie effi zienten 
Energieverwendung.

Die Mitglieder der Vereinigung der Landesdenkmalpfl eger haben die Möglichkeit, 
zum ermäßigten Tarif an den Kongressen der Messe teilzunehmen: Einfach online unter 
www.renexpo.de anmelden und folgenden Code angeben: REN12WTA. Die Ermäßi-
gung wird automatisch gewährt.

Weitere Informationen finden Sie unter www.renexpo.de.

DHBV-Verbandstag 2012

Termin: 04. – 06. Oktober 2012 in Stuttgart
Ort: DORMERO Hotel Stuttgart
 Plieninger Straße 100 in  70567 Stuttgart 

Programmübersicht (siehe WTA-News 2-2012 oder unter : www.dhbv.de)
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Feuchte – Wärme - Schimmelpilz
Termin:  01. bis 03. Nov. 2012 
Ort: Maritim Hotel „Kaiserhof“, Strandpromenade, Seebad Heringsdorf

Programmübersicht (siehe WTA-News 2-2012 oder unter : www.bufas-ev.de)

250-Jahre Baudenkmal Freskenhof

Termine im Überblick:
06.10.2012  Jubiläums-Festakt im Pollinger Bibliotheksaal, 14.00-20.30 Uhr
25.11.2012  Einstimmung auf den Advent und Jubiläums-Ausklang, 20.00 Uhr

2. Tagung Nutzerorientierte Bausanierung
Termin: 17. – 18. Oktober 2012
Ort: Bauhaus-Universität Weimar, Steubenstraße 6, Audimax
Programmübersicht 
(Detailliertes Programm siehe unter www.nutzerorientierte-bausanierung.de)
Donnerstag, 18. Oktober 2012
• Plenarvorträge •    Energetische Sanierung •    Bauen für den Nutzer
• Rahmenprogramm: Abendveranstaltung Residenz-Café Weimar

Freitag, 19. Oktober 2012
• Plenarvortrag •    Baustoffe & Prüfung •    Simulation und Modellierung
• Plenarvortrag
• Rahmenprogramm: Führung durch die Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar

Organisation
Bauhaus-Universität Weimar  Bauhaus-Weiterbildungsakademie 
Professur Bauphysik   Weimar e.V.
Dr.-Ing. Conrad Völker   Dipl.-Ing. Beatrice von Gynz-Rekowski
Coudraystraße 11A   Coudraystraße 11A
99423 Weimar    99423 Weimar
Telefon: +49(0)36 43/58 47 08  Telefon: +49(0)36 43/58 42 34
Telefax: +49(0)36 43/58 47 02  Telefax: +49(0)36 43/58 42 26
conrad.voelker@uni-weimar.de  beatrice.von-gynz-rekowski@uni-weimar.de

Anmeldung und weitere Information unter www.nutzerorientierte-bausanierung.de
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JUBILÄUMSMESSE
10. denkmal im Jahr 2012
Im Oktober 1994 fand erstmals in Europa eine Messe statt, die sich komplex mit Themen 
rund um die Denkmalpfl ege befasste. Nun fi ndet im Jahr 2012 bereits die 10. denkmal in 
Leipzig statt. 
Die denkmal 2012 vom 22.11.  bis 24.11. – ein Termin zum Vormerken!

Die Angebotsbereiche
• Handwerk in der Denkmalpfl ege
• Bau- und Instandsetzungsmaterial
• Baugeräte und Ausrüstungen, Werkzeuge, Maschinen
• Konservierung und Restaurierung von Kunst- und Kulturgütern
• Konservierungs- und Restaurierungsmaterialien
• Instrumente, Werkzeuge und technische Ausrüstungen für Restauratoren
• Erhaltung und Instandsetzung von Kulturdenkmälern
• Archäologische Denkmalpfl ege / Bodendenkmalpfl ege
• Gartendenkmalpfl ege und Kulturlandschaftspfl ege
• Stadt- und Dorferneuerung
• Sicherheits- und Gebäudetechnik für öffentliche und private Kulturdenkmäler
•  EDV, Dokumentation und Inventarisierung, naturwissenschaftliche 

Untersuchungsmethoden
• Ämter, Institutionen, Kammern, Kirchen, Ministerien, Stiftungen, Verbände
• Fachverlage, Fachliteratur
• Aus- und Weiterbildung
• Tourismus und Denkmalpfl ege
• Dienstleistungen
• Lehmbau

Russland ist das Partnerland der denkmal 2012
Das Partnerland-Konzept der denkmal hat sich seit 2004 bewährt und wird auch zur 
Jubiläumsmesse fortgesetzt. Nach Italien, Frankreich, Ungarn und Polen ist die Russische 
Föderation das fünfte Partnerland der denkmal

Fachprogramm denkmal 2012
Als Fachmesse mit Spezialprodukten für die Denkmalpfl ege und Restaurierung ist die 
denkmal der Treffpunkt für Architekten, Restauratoren, Handwerker, Denkmalpfl eger, 
aber auch für Investoren, Bauherren sowie Kunst- und Kulturliebhaber.

Zusammen mit Fachleuten organisiert die Leipziger Messe branchenspezifi sche Kon-
gresse, Seminare, Fachveranstaltungen, Firmenfachvorträge, Podiumsdiskussionen, zahl-
reiche Preisverleihungen und Sonderschauen.
Geplant sind Veranstaltungen u.a. zu folgenden Themen:
• „Holz in der Denkmalpfl ege“ (zentrales Fachthema der denkmal 2012)
• Altbausanierung/ Stadtumbau
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• Energetische Gebäudesanierung
• Alternative Energien für Denkmäler
• Für private Bauherren und Denkmaleigentümer: Fördermittelberatung sowie Bera-

tung zu Nutzungskonzepten

7. Messeakademie (Architekturstudenten-Wettbewerb) unter dem Thema 
„Garten.Landschaft.Freiraum“.

CONTACT denkmal - Internationale Kooperationsbörs

– Parallel zur denkmal 2012 –
Fachmesse Lehmbau des Dachverbandes Lehm e.V.
Internationale Fachmesse für Museums- und Ausstellungstechnik
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Aus der Fülle der Möglichkeiten zur beruflichen Weiterbildung und zur Vertiefung von Fachwissen 
kann und soll unter dieser Rubrik nur eine Auswahl vorgestellt werden, um dem Leser Hinweise, 
aber auch Anregung zu geben.  

Propstei Johannesberg gGmbH in Fulda

Es werden folgende Fortbildungen angeboten:
Zertifi zierungslehrgänge: 
• Restaurator/in im Handwerk • Architekt/in in der Denkmalpfl ege
• Geselle in der Denkmalpfl ege • Tragwerksplaner/in in der Denkmalpfl ege
• Fachkraft für Fenstererhaltung
Praxisseminare, Fachseminare und Tagungen, WTA-Seminare, Individuelle Seminare

Auswahl aktueller Seminare 
Instandsetzung von Fachwerkgebäuden und Holzkonstruktionen nach WTA
Termin:  18.09.2012 (Di)
Gebühr:  160,00 €
Kalk – Bindemittel für Mörtel und Putz
Termin:  01.11.2012 (Do)
Gebühr:  160,00 €
Mauerwerksinstandsetzung nach WTA
Termin:  04.12.2012 (Di)
Gebühr:  160,00 €
– Hinweise – Neue Qualifi zierungen: 
Energieberater/in für Baudenkmal
Denkmalgerechte Instandsetzung von Bauwerken aus Sichtbeton
Neues Seminarprogramm 2012/ 2013
Das Seminarprogramm 2012/2013 ist als Broschüre erschienen und wird allen Interessier-
ten zugeschickt. Das Heft kann telefonisch unter 0661/9418130, per Fax 0661/94181315 
oder per E-Mail info@propstei-johannesberg.de mit Angabe der Adresse anfordert werden. 

Nähere Informationen und Anmeldungen zu den Seminaren unter:
Propstei Johannesberg gGmbH
Fortbildung in Denkmalpfl ege und Altbauerneuerung
36041 Fulda - Johannesberg
Tel.: 0661/9418130, Fax: 0661/94181315
info@propstei-johannesberg.de 
www.propstei-johannesberg.de
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Technische Akademie Esslingen

Auswahl aktueller Seminare 
Baubegleitende Qualitätskontrolle - Bauschäden vermeiden
Termin:  07.11.2012 - 08.11.2012
Gebühr:  950,00 €

Anmeldung und ausführliche Informationen:
Technische Akademie Esslingen e.V.
An der Akademie 5, 73760 Ostfi ldern
Telefon: 0711/ 3 40 08-0, Fax: 0711/ 3 40 08-27
info@tae.de

DenkmalAkademie der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Auswahl aktueller Seminare 
Bauforschung zur Ermittlung von Bauschäden
Datum:   28. September 2012 (Fr.)
Ort:   Freilichtmuseum Hessenpark, Neu-Ansbach
Seminargebühr:  80,00  €

Energie und Fachwerk
Datum:   01. Oktober 2012 (Mo.)
Ort:   Görlitz
Seminargebühr:  80,00  €
Brandschutz im Baudenkmal - Grundlagen
Datum:   12. Oktober 2012 (Fr.)
Ort:   Weimar
Seminargebühr:  120,00  €

Dämmung von Innenräumen
Datum:   30. November 2012 (Fr.)
Ort:   Weimar
Seminargebühr:  120,00  €

Anmeldung und ausführliche Informationen:
DenkmalAkademie 
in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
Bei der Peterskirche 5a
02826 Görlitz
Tel.: (03581) 64 99 33-0, Fax: (03581) 64 99 33-9
info@denkmalakademie.de
www.denkmalakademie.de
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Seminare auf den Gebieten:
Holzschutz, Bautenschutz, Schimmelschadenbeseitigung, Sachverständige Bau,
Unternehmensführung

Kontakt für nähere Informationen bzw. Anfragen:
Hans-Willy-Mertens-Str. 2
50858 Köln
Tel.: 02234 - 48455, Fax: 02234 – 49314
info@dhbv.de
www.dhbv.de

Akademie Schloss Raesfeld e.V.

Wärmetechnische Sanierung schützenswerter Gebäude
Termin: 27. September 2012
Ort:  Raesfeld
Zeit:  09:00 Uhr – 17.00 Uhr
Gebühr:  240,00 €

Anmeldung und ausführliche Informationen:
Verein zu Förderung der Bildungsarbeit in Schloss Raesfeld e.V.
Akademie Schloss Raesfeld e.V.
Freiheit 25 -27
46348 Raesfeld
Tel.: 00 49-28 65-60 84 0, Fax: 00 49-28 65-60 84 10
www.akademie-des-handwerks.de
info@akademie-des-handwreks.de
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Ausstellung «Landschaft und Kunstbauten» 
im Kraftwerk Kubel in St. Gallen

Die Ausstellung «Landschaft und Kunst-
bauten» zeigt von August bis Oktober 
2012 einen Teil des Schweizer Beitrages 
zur Architekturbiennale 2010 in Venedig 
und einen eigenständigen Ausstellungsteil 
über die Ostschweizer Brückenbaukunst. 
Jürg Conzett gestaltete die Ausstellung in 
Venedig mit eindrücklichen Fotografi en 
von verschiedenen Bauwerken aus der 
Schweiz. Für die Ausstellung in St.Gallen 
werden diese mit zusätzlichen Bildern von 
Ostschweizer Brückenbauwerken ergänzt. 
Sie zählen über die Ostschweiz hinaus zu 
den bemerkenswertesten Bauten. Dazu ge-
hören die Pionierbauten des Eisenbetons, 
aber auch die steinernen Viadukte der 
Südostbahn, die Brücken Robert Maillarts 
und die Konstruktionen Heinz Hossdorfs. 
Als Trouvaillen können auch weniger be-
kannte Werke in der Ausstellung entdeckt 
werden. Die grossformatigen Schwarz-
weissfotografi en von Martin Linsi ziehen 
den Betrachter in ihren Bann. Sie zeigen 
Konstruktionen, Bauwerke, Räume oder 
Details von innen und aussen. Auf verti-
kalen Stoffbahnen werden die Bilder mit 
kurzen Texten ergänzt. Wer mehr über die 

Bauwerke wissen will, fi ndet zusätzlich 
ausführliche Hintergrundinformationen im 
speziellen Quellenband. 

Der Ausstellungsort im Kraftwerk Ku-
bel liegt direkt unter einem der höchsten 
und amweitest gespannten Viadukte der 
Schweiz. Er wird von weiteren markanten 
Eisenbahn- und Strassenbrücken, sowie 
den historisch bedeutenden Holzbrücken 
fl ankiert. Auch das Gebäude des Kraft-
werks ist ein faszinierender Betonbau mit 
eigenwillig geformten Kassettendecken, 
was eine spezielle Ausstellungsatmosphä-
re schafft.
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Es werden vorrangig die WTA-Merkblätter behandelt. 
Berücksichtigung fi nden zudem andere neue und wichtige Regelwerke.

Merkblätter vorgestellt – Referat 2 (Oberfl ächentechnologie)

Die Tabelle beinhaltet sämtlich bisher vorliegende Merkblätter des Referates 2, die in den 
nächsten Ausgaben der WTA-News kurz erörtert werden.

Nummer Titel Preis in Euro (€)

2-3-92/D
Bestimmung der Wasserdampfdiffusion von 
Beschichtungsstoffen entsprechend DIN 55 945

15,00

2-4-08/D
Beurteilung und Instandsetzung gerissener Putze an Fassa-
den (ersetzt Merkblatt 2-4-94/D)

25,00

2-5-97/D Anti-Graffi ti-Systeme  Endgültige Fassung: Febr. 98 17,50

2-7-01/D Kalkputze in der Denkmalpfl ege 20,00

2-8-04/D
Bewertung der Wirksamkeit von Anti-Graffi ti-Systemen 
(AGS)

15,00

2-9-04/D
Sanierputzsysteme (überarbeitete Fassung von 10/05)
(ersetz t Merkblatt 2-2-91/D und 2-6-99/D)

20,00

2-10-06/D Opferputze 17,50 

2-11-07/D
Gipsmörtel im Mauerwerksbau und an Außenfassaden 
(siehe hierzu auch Heft 30 der Schriftenreihe)

20,00 

8 Merkbl. Oberfl ächentechnologie (2-3,2-4,2-5,2-7,2-8,2-9,2-10,2-11) 105,00 
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Gipsmörtel im Mauerwerksbau und an Außenfassaden
Ausgabe: 2007/D

Erläuterungen zum Merkblatt
Ergänzend sind folgende WTA-Merkblätter hinzuzuziehen:
3-5-98/D „Natursteinrestaurierung nach WTA I: Reinigung“
3-9-95/D „Natursteinrestaurierung nach WTA XI: Bewertung von gereinigten
  Werkstoffoberfl ächen“,
3-12-99/D Natursteinrestaurierung nach WTA IV: Fugen“
4-3-98/D „Instandsetzung von Mauerwerk – Standsicherheit und Tragfähigkeit“ 
4-5-99/D    „Beurteilung von Mauerwerk – Mauerwerksdiagnostik“ hingewiesen“.

Inhalt
1 Problemstellung und Zielsetzung 
2 Gipsmörtel und gipshaltiges Mauerwerk 
3 Schadensarten und -ursachen 
4 Sulfatverträglichkeit und Materialien 
5 Zustandserfassung am Objekt und Bewertung 
6 Maßnahmenplanung 
7 Ausführung 
8 Konsequenzen für andere Baumaßnahmen 
9 Maßnahmendokumentation 
10 Literatur 
11 Anhang

Kurzfassung
Das Bindemittel Gips wurde in früherer Zeit nicht nur zur Herstellung von Estrich, Stuck 
oder Innenputz genutzt, sondern auch nm Außenbereich als Mauer-, Verfug- und Putz-
mörtel verwendet. Auch wurden Gips- und Anhydritsteine als Mauersteine eingesetzt. 
Unzureichende Kenntnis der spezifi schen Eigenschaften von Gips und Fehleinschätzungen 
bezüglich der Reaktionsfähigkeit hydraulischer Bindemittel im Kontakt zu gipshaltigem 
Mauerwerk haben zu schweren Folgeschäden nach Instandsetzungsmaßnahmen geführt.

Das WTA-Merkblatt informiert über die Verbreitung und Erkennung gipshaltigen 
Mauerwerks, über seine speziellen statisch-konstruktiven Eigenschaften sowie über die 
chemisch-mineralogischen Prozesse bei der Bildung von Treibmineralen. Es werden Hin-
weise zur Untersuchung gipshaltigen Mauerwerks sowie zur Planung und Ausführung 
von Erhaltungsmaßnahmen gegeben, um Folgeschäden zu vermeiden. Das WTA-Merk-
blatt wendet sich an Behörden, Bauherrn, Architekten, Bauingenieure, Restauratoren, 
Denkmalpfl eger und Fachfi rmen.
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Blaudruck
Erschienen ist als Blaudruck:

 Merkblatt 6-12
 „Klima und Klimastabilität in historischen Bauwerken“

Gelbdruck
Im Entwurf liegen vor

 Merkblatt E-3-12
  „Fassadenanstriche für mineralische Untergründe in der 

Bauwerks erhaltung und Denkmalpflege“

 Merkblatt E-4-6
 Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauteile“

 Merkblatt E-8-13
  „Ertüchtigung von Holzbalkendecken“

Ankündigungen

Demnächst erscheint als Blaudruck nachfolgend aufgeführtes Merkblatt.

 Merkblatt 8-10
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„Was uns die Kunstgeschichte nach ihrem Teil vom historischen Lebensinhalt unseres 
Volkes zu sagen hat, sagt sie zumeist durch die Denkmäler. Von ihnen geht die Betrach-
tung aus, zu ihnen kehrt sie zurück.“

 Georg Dehio, deutscher Kunsthistoriker (1850 – 1932) 


